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Gemeinde weist mögliche Gebiete für Windkraftanlagen aus -
Flächenausweisung ist nicht gleichzusetzen

mit dem Bau entsprechender Anlagen

(mük) Der Bedeutung des Themas angemessen hat der Korber Gemeinderat in seiner Sitzung
am 24. Juli ausführlich über die Ausweisung möglicher Flächen zum Bau von Windkraftanla-
gen auf Korber Gemarkung diskutiert. Mit einem deutlichen, wenn auch nicht einstimmigen
Beschluss wurde der Meldung entsprechender Teilflächen, sogenannter Konzentrationszo-
nen im Bereich Hanweiler Sattel Richtung Hörnleskopf und im Bereich des Kleinheppacher
Kopfes zugestimmt. Bürgermeister Jochen Müller machte in der Sitzung allerdings deutlich,
dass die Meldung an den Planungsverband Unteres Remstal keinesfalls mit dem Bau ent-
sprechender Anlagen gleichzusetzen ist.

Vielmehr, so das Ergebnis der Beratung, geht es darum die nach aktueller Sachlage denkbaren Wind-
kraftanlagenstandorte weiter zu untersuchen, um rechtliche und praktische Sicherheit über mögliche
Anlagen zu erhalten. Landschafts- und Naturschutz, Chancen und Risiken für die Umgebung, prak-
tische Umsetzbarkeit sowie Wirtschaftlichkeit können allerdings letztlich nur nach der entsprechen-
den Gebietsausweisung im weiteren Verfahren geprüft werden.

Mit Gemeinderatsbeschluss vom 24. Juli 2012 ausgewiesene Konzentrationszonen 
auf Korber Gemarkung Grafik: Büro Hage + Hoppenstedt Partner



Bürgermeisteramt Korb

Nachtragssatzung der
Gemeinde Korb für das

Haushaltsjahr 2012
Aufgrund von § 79 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg in der
Fassung vom 3. Oktober 1983 (GBI.S.
578) hat der Gemeinderat am 3.7.2012
folgende Nachtragssatzung für das
Haushaltsjahr 2012 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird wie folgt geän-
dert:
Es erhöhen sich
1. die Einnahmen und Ausgaben

des Verwaltungshaushalts
je um 496.350 EUR auf
16.665.400 EUR,

es erhöhen sich
2. die Einnahmen und Ausgaben

des Vermögenshaushalts 
je um 835.050 EUR auf 
4.125.500 EUR,

es erhöht sich
3. der Gesamtbetrag der 

Verpflichtungsermächtigungen
um 2.600.000 EUR auf 
2.600.000 EUR.

§ 2
Der Stellenplan wird in der Fassung
der Anlage 2 neu festgesetzt.
Korb, den 16.08.2012 
Müller, Bürgermeister
Der mit Erlass des Landratsamts
Rems-Murr-Kreis vom 09.08.2012
bestätigte Nachtragshaushaltsplan

2012 liegt in der Zeit vom 03.09.2012
bis 11.09.2012, je einschließlich, im
Rathaus, J.F.Weishaar-Str.7-9, Zim-
mer 2.09 während den üblichen
Dienstzeiten auf.

Eine etwaige Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) oder aufgrund der
GemO beim Zustandekommen der
Satzung wird nach § 4 Abs.4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich
innerhalb eines Jahres seit der
Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden ist; der Sachverhalt,
der die Verletzung begründen soll, ist
zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
Vorschriften über die Öffentlichkeit der
Sitzung, der Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt
worden sind.

Feststellung der
Jahresrechnung 2011

Mit Beschluss vom 24. Juli 2012 hat
der Gemeinderat die Jahresrechnung
der Gemeinde Korb für das Haus-
haltsjahr 2011 gemäß § 95 Absatz 2
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg festgestellt:

Der Feststellungsbeschluss lautet:

Die Jahresrechnung der Gemeinde
Korb 2011 wird gemäß § 95 Absatz 2
der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg wie vorgetragen festge-
stellt:

1. Von den Abschlusssummen 
des Verwaltungshaushalts
in Einnahmen und Ausgaben 

mit 16.342.079,45 EUR
des Vermögenshaushalts 
in Einnahmen und Ausgaben 
mit 4.301.448,64 EUR
und des Sachbuchs für 
haushaltsfremde Vorgänge 
in Einnahmen und Ausgaben 
mit 21.989.374,20 EUR
wird Kenntnis genommen.

2. An Resten werden festgestellt: 
a) Verwaltungshaushalt
Einnahmen 
Haushaltsreste 0,00 EUR 
Kassenreste 516.205,60 EUR
Ausgaben
Haushaltsreste 193.271,00 EUR 
Kassenreste 159.782,10 EUR
b) Vermögenshaushalt
Einnahmen 
Haushaltsreste 120.900,00 EUR
Kassenreste 0,00 EUR 
Ausgaben 
Haushaltsreste 2.601.936,00 EUR
Kassenreste 80.924,03 EUR

3. Der Stand der allgemeinen Rück-
lage war am 01.01.2011 bei
5.898.065,38 EUR und beträgt zum
31.12.2011 2.318.929,84 EUR.

4. Der Stand der Schulden war am
01.01.2011 und am 31.12.2011
Null Euro,

5. Die aufgezeigten Veränderungen
in der Vermögensrechnung (Seite
51 ff. der Jahresrechnung) werden
festgestellt.

Die Jahresrechnung mit Rechen-
schaftsbericht liegt gemäß § 95 Abs.
3 der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg in der Zeit vom 31.
August bis 10. September 2012 (je ein-
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Ohne die nun beschlossene Meldung
von Flächen hätte die Gemeinde von
vornherein eventuell sinnvolle Ent-
wicklungschancen vertan. Auch im
Rahmen der angestrebten Abstim-
mung mit Korbs Nachbarstadt Waib-
lingen hätte man entsprechende
Kooperationsmöglichkeiten frühzeitig
und ohne Kenntnis aller Fakten aus-
geschlossen. Waiblingen, das um-
schlossen von Korber, Remshaldener
und Winnendener Gemarkung, also
als Enklave noch Stadtwald und damit
mögliche Windkraftanlagenstandorte
auf der Buocher Höhe besitzt, prüft
derzeit mit seinen Stadtwerken eben-
falls konkrete Umsetzungsmöglichkei-
ten. Waiblingens Oberbürgermeister
Andreas Hesky hat dabei den Nach-
barkommunen bereits mehrfach eine
transparente Abstimmung und Beteili-
gung zugesagt.

Bei der Meldung an den Planungsver-
band Unteres Remstal hat die Ge-

meinde Korb für das weitere Verfah-
ren daher insbesondere die intensive
Behandlung folgender Themenberei-
che angeregt:

• Abstandsflächen zur Wohnbebau-
ung und die damit verbundene
Lärmproblematik, 

• die Auswirkungen möglicher Wind-
kraftanlagen auf die besondere
Erholungs- und Klimaschutzfunkti-
on des Waldgebietes Buocher
Höhe, 

• das als Kulturdenkmal festgelegte
Gebiet Belzberg am Kleinheppa-
cher Kopf, die Geologie und damit
verbundene mögliche mangelnde
Tragfähigkeit im Bereich des Klein-
heppacher Kopfes 

• die Auswirkungen auf den Betrieb
des Schützenhauses in Bezug auf
die Freizeitnutzung (Schießbetrieb,
Gaststätte und Biergarten)

In Zusammenarbeit mit den weiteren

im Planungsverband Unteres Remstal
organisierten Kommunen Fellbach,
Waiblingen, Weinstadt und Kernen legt
Korb auch besonderen Wert auf die
Fortsetzung einer intensiven Öffent-
lichkeits- und Bürgerbeteiligung mit
umfassender Informationspolitik im
weiteren Verfahren.

Die aktuelle, konkrete Entwicklung
wurde insgesamt durch die politische
Diskussion zur Energiewende auf Bun-
desebene ausgelöst. Die grün-rote
Landesregierung treibt den Bau von
Windkraftanlagen durch eine Ände-
rung des Landesplanungsgesetzes
seit 2011 nun gezielt und mit großem
zeitlichen Druck voran. Durch die
damit landauf, landab angestoßenen
Abstimmungsverfahren werden - wie
derzeit im Unteren Remstal - insge-
samt mehr grundsätzlich denkbare
Windkraftstandorte konkret untersucht,
als dies nach dem bisherigen Landes-
planungsrecht möglich gewesen wäre.
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